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Zitat von Thamiel

@Kleiner gruener frosch:

Natürlich nicht. Aber zur Erregung öffentlichen Ärgernisses hat es vor Jahrzehnten doch
schon gereicht und nur, weil der Mini diese Latte schleichend höher gelegt hat ist dies
kein absolutes Argument. Wo willst du denn die Grenze ziehen? Bei der Unterwäsche?
Bei Sternchenaufklebern über den Brustwarzen und Stringtanga?

Etwas schuldig sein oder Verantwortung für etwas tragen sind unterschiedliche Dinge.

Selbst wenn ich splitterfasernackt durch die Straßen rennen würde hätte kein Mensch das Recht
mein Recht auf sexuelle Selbstbestimmung zu verletzen. Die Verantwortung dafür müsste der
Täter tragen, der an seinem Fehlverhalten schuld wäre. Das Opfer trägt die Folgen. Das das
umstritten ist ist mir bekannt, gesellschaftlicher Konsens ist es dennoch zumindest insoweit, als
heutzutage zumindest für die Bundesrepublik Deutschland klar ist, dass man auch Prostituierte
vergewaltigen kann.
Opfern sexueller Gewalt Mitverantwortung (und damit letztlich auch einen Teil der Schuld)
zuschreiben zu wollen ist leider sehr verbreitet. Ist ja auch einfacher, als sich damit
auseinanderzusetzen, was vor allem männliche Täter vor allem innerhalb der eigenen Familie
an Machtmissbrauch, Übergriffigkeit und Gewalt ausleben zum Schaden ihrer meist weiblichen
Opfer. Wüsstest du aus eigener Erfahrung welches Leid das für die Opfer mit sich bringt,
würdest du sicherlich nicht so nonchalant den Opfern eine Verantwortung zuschieben, die diese
viel zu oft sowieso schon tragen, weil die Täter nicht bereit sind sich dieser zu stellen.

Zitat von Kippelfritze

Ich glaube, unsere Gesellschaft verlangt nicht mehr, dass Menschen einem bestimmten
Ideal (Menschenbild) entsprechen, sondern lässt jedem den Freiraum, im Rahmen der
Gesetze so zu sein und so zu leben, wie es ihm/ihr gefällt. (...)

Würde das so einfach stimmen, wäre Sozialisation kein so mächtiges Instrument über das
gerade auch wir Lehrer die Entwicklung von Kindern ganz unmissverständlich steuern und
lenken (ist eine der ganz zetralen Funktionen von Leisungsbewertungen) hin zu einem
gesellschaftlich erwünschten Verhalten und damit hin zu unserer Vorstellung eines Menschen,
der ein vollwertiges Mitglied unserer Gesellschaft sein kann. Freiräume gibt es, ja, und damit
auch Möglichkeiten individueller Entwicklung hin zum eigenen Selbst; das Ganze soll aber
"idealiter" in einem gesellschaftlich vorgegebenem Rahmen stattfinden.
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